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Konstruktion, Auslegung und Simulation eines Prüfstandes
für Druckversuche mit Betonproben

Im Rahmen eines Forschungsvorhabens soll das Kriech- und Relaxationsverhalten von Beton über
lange Zeiträume untersucht werden. Dazu müssen entsprechende Materialgesetze entwickelt und
anhand von Messdaten verifiziert werden.
In dieser Arbeit ist dazu ein Versuchsstand zu konzipieren, an dem uniaxiale Kriechversuche mit
Probekörpern aus Beton durchgeführt werden. In diesen Versuchen sollen die Proben über einen
längeren Zeitraum einer zeitlich veränderlichen Belastung in mehreren Stufen ausgesetzt sein. Die
Drucklast soll dabei über Stellschrauben an einem Belastungsrahmen auf die Proben aufgebracht
werden. Während der Messung wird die Druckkraft mithilfe einer Druckmessdose ermittelt und die
Dehnungen der Proben durch Messuhren erfasst. Bei diesem Vorhaben sind folgende Aufgaben zu
bearbeiten:

• Konstruktion des Versuchsstandes

• Auslegungsberechnungen mithilfe der Methode der finiten Elemente

• Aufbau und Funktionsprüfung des Prüfstandes oder/und numerische Simulation
Sollten Aufbau und Funktionsprüfung aus zeitlichen Gründen nicht mehr möglich sein, können Mo-
dellrechnungen zum Versuch auf Grundlage einfacher viskoelastischer (evtl. auch fraktionaler) Stoff-
gesetze durchgeführt werden. Im Rahmen einer Masterarbeit könnten im Anschluss erste Versuch-
sergebnisse verwendet werden um die Parameter der Betonproben bezüglich dieser Stoffgesetze zu
identifizieren und die Vorhersagegenauigkeit der Modelle zu vergleichen.
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Abbildung 1: Prinzipskizze des Prüfstandes
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